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Liebe Kefermarkterinnen und Kefermarkter!
“pos1” lautet das Thema dieses “Miteinander”. 
“Zurück an den Start” könnte man übersetzen. 
Vielleicht kennt Ihr das ja auch: Manchmal wünscht 
man sich im Leben einen Neustart, möchte von 
vorne beginnen, das Leben noch einmal schreiben 
und einfach nur ausradieren, was da schiefgelau-
fen ist. Eigentlich wissen wir doch sehr genau, wie 
wir uns unser Leben vorgestellt haben. Kannst Du 
Dich noch erinnern an die Träume Deiner Kind-
heit oder Jugendzeit? Was wolltest Du damals aus 
Deinem Leben machen? Was ist von allen diesen 
Träumen übriggeblieben? Welche konnten sich er-
füllen, wo hat es nicht geklappt?

Die Vorstellung, einfach neu anzufangen, seine 
Geschichte einfach auszuradieren, hat da schon 
etwas Verlockendes. Doch ist es wirklich so ein-
fach? Mit dem Schnippen eines Fingers die eigene 
Geschichte auszulöschen und wieder von vorne 
beginnen zu können. Wenn ich mir manche Ideen 
westlicher Wiedergeburtsvorstellungen ansehe, 
dann könnte man fast den Eindruck bekommen.

Das Leben verliert auf diese Weise seinen Schre-
cken, weil es seine Endgültigkeit verliert. Alles 
wird beliebig, ich kann verschiedene Wege aus-
probieren und wenn es nicht passt, dann fange ich 
einfach wieder von vorne an, zurück an den Start. 
Wenn heute von unendlich vielen Paralleluniver-
sen (sog. Multiversen) ausgegangen wird, in denen 
jede nur erdenkliche Entscheidung Wirklichkeit 
geworden ist, dann finden wir hier die Sehnsucht 
von uns Menschen, uns nicht entscheiden zu müs-
sen. Wir wollen uns unser ganzes Leben lang alle 
Optionen offenhalten, ohne zu bemerken, dass wir 
so zu leben aufhören. Wir weigern uns dann zu ver-
stehen, dass keine Entscheidung zu treffen auch 

eine Entscheidung ist, die Konsequenzen für un-
ser weiteres Leben hat. Der postmoderne Mensch 
kann sich nicht mehr entscheiden, weil jede Ent-
scheidung zwangsläufig auch andere Optionen 
unmöglich macht und ausschließt.

Ein sehr weiser Mann hat mir vor Jahrzehnten 
schon einmal gesagt: “Leben bedeutet Schreiben 
OHNE Radiergummi!” Das mag uns nun auf den 
ersten Blick abstrus erscheinen, doch erst ein Le-
ben ohne Radiergummi bekommt die nötige Wür-
ze, den nötigen Geschmack, damit wir überhaupt 
erst von Leben reden können. Erst aus der Einma-
ligkeit des menschlichen Lebens gewinnt unser 
Leben Lebendigkeit und unterscheidet uns vom 
Dahinsichen des ewig Gleichen. Ein Leben ohne 
Radiergummi heißt aber jetzt nicht, dass alles per-
fekt läuft. Genau das Gegenteil ist der Fall: ein Le-
ben ohne Radiergummi heißt, die Missgeschicke in 
unsere Lebensgeschichte zu integrieren, weil wir 
verstehen, dass sie Teil unseres Erfahrungsschat-
zes sind und daher wesentlicher Teil unseres Cha-
rakters. Es kommt nur darauf an, wie wir damit um-
gehen, und ob wir bereit sind, aus den gemachten 
Fehlern zu lernen. Als Menschen sind wir doch das 
Ergebnis unserer gesamten Vergangenheit, nicht 
nur jener, die wir gerne vor uns hertragen, damit 
sie von anderen gesehen und bewundert wird. Un-
ser Charakter wird genauso von den Wunden und 
Verletzungen geprägt, die uns zugefügt wurden, 
aber auch, die wir anderen zugefügt haben.

Ich möchte mein Leben ohne “pos1” leben, ohne 
Radiergummi. Ich möchte die Erfahrungen, die ich 
gemacht habe, wenn etwas nicht so funktioniert 
und geklappt hat, wie ich mir das vorgestellt habe, 
nicht missen, weil ich gelernt habe, dass mich alle 
diese Erfahrungen, die schönen, aber auch die 
schlimmen, zu dem Menschen gemacht haben, 
der ich heute bin. Als dieser Mensch, nicht als die 
perfekte Version von mir, nein, als dieser Mensch, 
weiß ich mich von meinem Gott geliebt, weil er 
mich mit allen diesen Erfahrungen als seinen Sohn 
annimmt. Wenn wir in den kommenden Wochen 
Erntedank feiern, dann feiere ich genau diesen 
Menschen, der ich geworden bin und feiere die Lie-
be Gottes zu mir.

Andreas Golatz, Pfarrprovisor



miteinander

fen? Welche Angebote setzt das KBW oder KFB? 
Wie viele Ressourcen haben wir innerhalb des 
Teams? Was wollen wir ändern oder neu probie-
ren? Am Beginn eines Jahres nach vorn zu blicken 
und einen „Fahrplan“ fürs kommende Arbeitsjahr 
zu erstellen ist sinnvoll. 

pos1 – die Bezeichnung der Taste „Position 1“ lädt 
aber auch dazu ein, darüber nachzusinnen, was 
denn in meinem Leben an erster Position steht. 
Ist es die Familie, Gott, ich, die Arbeit, Geld, ein 
Hobby etc.? Vielleicht tut es gut, sich ab und an 
bewusst dieser Frage zu widmen, sozusagen die 
innere Pos1-Taste zu drücken und sich bewusst zu 
werden, was im Leben gerade an erster Stelle steht 
und warum. Und ich hoffe, es sind die Dinge/Per-
sonen, die für Sie etwas ganz besonderes sind und 
die Ihnen auch die Kraft zu einem guten Anfang ge-
ben.

Sarah Wagner, Pastoralassistentin

Christoph König
Pfarrgemeinderat
PGR-Obfrau-Stellvertreter

Die Taste (pos1) kann beim Schreiben und Le-
sen eines Textes sehr hilfreich sein, um durch 
nochmaliges Durchlesen gewisser Passagen 
oder Sätze sich zu vergewissern, die richtige 
Wortwahl getroffen zu haben.

Hin und wieder wünsche ich mir diese Funk-
tion auch im Alltag bei einem Gespräch unter 
Freunden bzw. Arbeitskollegen.

Mag. Angela Jahn
Pfarrgemeinderätin

Jeden Sommer genießen wir die Ferien oder 
den Urlaub. Danach geht es nach dieser Pause 
mit voller Freude und Begeisterung wieder zu-
rück an den Start. 

Jeden Sonntag können wir die Chance nutzen, 
in der Kirche neue Kraft aus dem Glauben für 
die kommende Woche zu schöpfen.

Pos1tion einnehmen

Pfarrgemeinderat am Wort
pos 1 bedeutet für mich...

Haben Sie die pos1-Taste auf der Tastatur Ihres 
Computers schon einmal benutzt? Vielleicht geht 
es Ihnen wie mir: Ich weiß zwar, dass sich diese 
Taste auf dem Keyboard befindet, benutze sie aber 
nie. Die Funktion dieser Taste erscheint mir bei ge-
nauerem Hinsehen jedoch sehr praktisch zu sein: 
Liest man lange auf einer Homepage oder in einem 
Dokument und möchte ohne langes Umherscrol-
len schnell zum Anfang gelangen, gelingt dies mit 
Hilfe der pos1-Taste. Mit einem Klick steht man 
wieder am Ausgangspunkt.

Ähnlich ist es auch am Beginn eines Arbeitsjah-
res: Man stellt sich wieder an den Anfang. Aber da 
gibt es bereits eine Vor-Geschichte. Da finden sich 
Erfahrungen, Strukturen, gemeinsame Erlebnis-
se, Gewohntes. Es ist kein völliges Neubeginnen 
– aber ein wiederum neu Bedenken, Überdenken, 
ein Verändern und neues Probieren, aber vielleicht 
auch Klären offener Fragen. Das geschieht in den 
verschiedenen pfarrlichen Gruppen. Wie soll die 
Erstkommunionvorbereitung dieses Jahr ablau-



Position 1
pos1 – eine Taste am Laptop, die ich noch nie be-
nützt habe und doch wäre sie oft sehr hilfreich. 
Zurück zum Anfang, wenn man den Überblick ver-
loren hat.

In meinem Leben, da hilft mir vor allem Zeit mit 
meiner Familie, dass ich wieder auf Position 
eins, bzw. zurück zum Anfang komme. Nach dem 
Sommer(urlaub) wieder gut in ein neues Arbeits- 
bzw. Schuljahr starten zu können, macht ein gutes 
Gefühl. 

Ich genieße die Zeit am 
Strand an der Nordsee 
ganz besonders. Hier 
geht immer der Wind 
und somit können sich 
schlechte Gedanken und 
Erinnerungen gar nicht 
halten – sie sind einfach 
weg und machen den 
Kopf leer und frei. 

Säule Koinonia
Gemeinschaft, gelebter Glaube
Wir möchten das Leben unserer Pfarrgemeinde so 
gestalten, dass sie ein Ort ist, wo sich Jung und Alt 
treffen können.

Feste sollen so gestaltet werden, dass sie finanzi-
ell gewinnbringend sind, aber der wahre Gewinn 
findet im sozialen, pfarrlichen Miteinander statt-
findet.

Wir organisieren mit dem Pfarrgemeinderat und 
vielen Helfern aus der Pfarrgemeinde:
• Pfarrkaffee
• Maibaumsetzen
• Pfarr-Rocka-Roas
• verschiedene Feste

Weiters zählt zu unserem Aufgabengebiet:
• Fachausschuss Bauen
• Pfarrzentrum – Erhaltung
• Friedhof und Leichenhalle 

Sitzend von links: Walter Prandstetter, Maria Eder, Clau-
dia Wieser, Wolfgang Danner

Stehend von links: Greti Leitner, Martin Leitner, Gerda 
Pirklbauer, Sonja Steinmetz, Sabine Zehethofer, Alois 
Rockenschaub

Nicht im Bild: Gabi Fischer

Wir haben im Seelsorgeteam für die Säule Koino-
nia Verantwortung übernommen und es macht 
uns große Freude, für die Pfarrgemeinde Gemein-
schaft zu organisieren.

Claudia Wieser und Martin Leitner

PGR-Obfrau am Wort

So starte ich in ein neues Arbeitsjahr und freue 
mich auf viele Begegnungen, auf Feste und auf 
meine Arbeit. 

Mit dem neuen Pfarrgemeinderat haben wir im 
März 2022 auch neu gestartet. Die neuen Pfarrge-
meinderäte stehen alle an pos1 und haben sich für 
verschiedene Aufgabengebiete in den vier Grund-
funktionen des Seelsorgeteams bereiterklärt, mit-
zuarbeiten. 

In dieser Pfarrblattausgabe stellt sich das Team der 
Säule Koinonia – Gemeinschaft vor. Claudia Wieser 
und Martin Leitner sind für diese Säule verantwort-
lich und planen mit ihrem Team die verschiedens-
ten Begegnungsmöglichkeiten.

In den nächsten Ausgaben des Pfarrblattes werden 
wir immer eine Säule - eine Grundfunktion - vor-
stellen. 

Sonja Steinmetz, PGR-Obfrau



miteinander

Ministrantentreffen
Es war ein Fest, getragen von hoher 
Wertschätzung und Dankbarkeit 
Mit „Ich kann euch gar nicht sagen, wie groß die 
Freude ist, Euch wieder zu sehen“, begrüßte am 
24. Juli 2022 beim Sonntagsgottesdienst Altpfarrer 
Johann Haslinger, der nun im Heim St. Klara der 
Franziskanerinnen in Vöcklabruck seinen Lebens-
abend verbringt, mit bewegten Worten über 80 Mi-
nistrantinnen und Ministranten der letzten sechzig 
Jahre, die auf seine Initiative hin von nah und fern 
nach Kefermarkt gekommen waren. 

Viele hatte er getauft, spendete ihnen die Erstkom-
munion oder begrüßte sie vor dem Traualtar. 

Auch ihnen, vom Volksschüler bis zum Pensionis-
ten, war die Freude und Dankbarkeit anzusehen, 
ihren einstigen, nun 92-jährigen beliebten Seelsor-
ger, der 45 Jahre lang die Geschicke der Pfarre lei-
tete, in erstaunlicher geistiger und körperlicher Fri-
sche begegnen und mit alten Freunden plaudern 
zu können.  

Sein ehemaliger Ministrant Hannes Mitschan rief in 
seiner Begrüßungsrede viele Höhepunkte der Mi-
nistrantenjahre seit 1962 in Erinnerung. Viele knie-
ten wohl dabei in Gedanken, das „Confiteor Deo 
omnipotenti…“ oder das „Mea culpa …“ betend 
(oft kaum verständlich nur „herunterratschend“!), 
auf den Altarstufen. 

Dass nach dem Konzil der Wandel in der Liturgie 
in Kefermarkt so reibungslos von statten ging, war 
auch Pfarrer Haslingers weiser Sicht – „Rom ist 
weit weg!“ – zu verdanken.

Pfarrgemeinderatsobfrau Sonja Steinmetz über-
reichte mit dem tieferen Gedanken einer jahrzehn-
telangen gemeinsamen Wanderung ein „Bschoad-
binkerl“ mit Produkten von Bauersleuten seiner 
ehemaligen Pfarre. – Und es sollte auch noch für 
das nächste Treffen reichen!

Nach der Messfeier, die mit dem selten so beherzt 
gesungenen „Großer Gott wir loben dich“ ende-
te, gab es eine frohe Agape, beides musikalisch 
umrahmt vom Berg-und-Tal-Bläserquartett, im 
neuen Pfarrzentrum. Wobei sich Johann, wie nun 
die meisten ihren ehemaligen Seelsorger freund-
schaftlich nennen, an diesem heißen Vormittag 
auch mit Gratisgetränken für das Kommen und die 
herzliche Aufnahme bedankte. 

von Karlheinz Sandner



Mamma Mia, here we go again
Am diesjährigen Jungschar- und Ministrantenlager 
in Freistadt reisten die Kinder zurück in die 70er 
Jahre. Wir erlebten eine Zeit voller Flower-Power, 
bunter Kleidung und natürlich ganz viel Abba-Mu-
sik. In den 70ern begaben sich die Kinder mit den 
Abba-Mitgliedern auf die Suche nach der goldenen 
Schallplatte. Dabei wurden T-Shirts gebatikt, Bän-
der geknüpft, Lieder gesungen, Tänze gelernt und 
mutig einem Bösewicht in die Augen geblickt. Da-
rüber hinaus konnten wir ein echtes Abba-Konzert 
mit anschließender Disco besuchen und erlebten 
noch vieles mehr.

Our last Lager. Memories that remain.

Ein riesengroßes Jungschar-Danke möchten wir 
an Sarah Wagner und Anna Schiefer richten, die 
uns als Köchinnen kulinarisch versorgten.

Außerdem möchten wir uns bei der Pfarre Frei-
stadt bedanken, die uns das Jungscharlager in ih-
rem Pfarrhof ermöglichte.

Jungscharstart im Oktober
Wir freuen uns bereits auf das nächste Jungschar-
jahr. 

Deshalb laden wir Euch herzlich zum Jungschar-
start am 1. Oktober 2022 um 15:00 Uhr im Pfarrzen-
trum Kefermarkt ein.

Magdalena Lengauer

Jungschar- und Ministrant*innenlager
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SO, 13. November 2022, 9:30 Uhr
SA, 24. Dezember 2022, 15:30 Uhr (Kindermette)
SO, 5. Februar 2023, 9:30 Uhr
SO, 5. März 2023, 9:30 Uhr
SA, 8. April 2023, 16:00 Uhr (Auferstehungsfeier)
SA, 6. Mai 2023, 16:00 Uhr (Maiandacht)
SO, 18. Juni 2023, 9:30 Uhr
Wir freuen uns, wenn viele Kinder mit ihren Eltern 
und Großeltern mit uns feiern!

Das KILI-Team
Anna, Barbara, Doris, Magdalena und Sarah

Familiengottesdienst mit Aufnahme 
der neuen Ministrant*innen
Unsere Gottesdienstgemeinschaft ist eine Art bun-
te Familie. Jede*r hat Platz! Wir gehören zusam-
men, schauen aufeinander und feiern miteinan-
der. Für Gott ist niemand zu groß oder zu klein!

Im Oktober startet das Team vom Liturgiekreis 
wieder mit einem Familiengottesdienst. Dazu la-
den wir alle ganz herzlich zum Mitfeiern am

SO, 23.10.2022 um 9:30 Uhr
Zum Thema „Das Beispiel vom 

Pharisäer und vom Zöllner“

in die Pfarrkirche ein. Im Gottesdienst fei-
ern wir ebenso die Aufnahme unser neuen 

Wir sind Gottes Familie Kunterbunt

Es geht wieder los!
Kinderliturgie im Oktober
Nach der Sommerpause starten wir mit der Kin-
derliturgie am Sonntag, 2. Oktober 2022 um 9:30 
Uhr im Pfarrzentrum wieder los!

Was ist Kinderliturgie?
Mit Kindern den Glauben feiern. Das heißt die KILI 
soll ein Ort der Begegnung mit Gott sein. Wieder-
kehrende Rituale, Gebete und Gesänge geben dem 
gemeinsamen Feiern eine Struktur und die Kinder 
werden mit diesen Elementen vertraut. Ein Thema 
bildet den Kern der Kinderliturgie, welches kreativ 
und mit allen Sinnen mit den Kindern erarbeitet 
wird. Dazu wird oftmals eine kleine Bastelei ange-
fertigt, welche die Kinder mit nach Hause nehmen 
können und die sie an den gemeinsamen Gottes-
dienst erinnern soll.

Save the dates
Die Kinderliturgie-Termine fürs kommende Jahr 
stehen bereits fest und dürfen gerne in den Kalen-
der eingetragen werden.

Ministrant*innen! Seit der Erstkommunion kom-
men Kinder fleißig zum Ministrieren und werden 
an diesem Tag in unsere Ministrant*innenschar 
aufgenommen! 

Wir freuen uns, dass sich wieder Kinder für diesen 
Dienst entschieden haben. Wenn jemand mal ins 
Ministrant*innenleben „hineinschnuppern“ möch-
te, dann melde dich gerne bei Sarah Wagner unter 
Tel.: 0676/87766144.



Allen Geburtstagskindern wünschen wir Wohl- 
ergehen, Kraft und Gottes Segen.

Der Herr, der verspricht:
„Ich bin bei euch alle Tage“, 
schenke euch, was ihr braucht
auf dem Weg mit den Menschen.

Er gebe euch Augen, die erkennen,
was den anderen bewegt.

Er befähige eure Hände aufzugreifen,
was dem anderen gut tut.

Er begleite eure Füße auf den Wegen,
die ihr mit anderen geht
durch ihre Tiefen und Höhen.

Sein Geist wirke in euch und durch euch,
dass Glaube, Liebe und Hoffnung 
neu wachse,
und ihr Frucht bringt, die bleibt.

Sein Friede bewahre eure Gefühle und Gedan-
ken und behüte eure Tage und Nächte.

Standesfälle

Druckkostenbeitrag

Taufen              …in der Freude, dass du da bist

Hanna Berger, Gutau
Valentin Roth, Am Bahnhof
Simon Andrzej Tröls, Elz
Magdalena Horky, Neudörfl
Lara Fischer, Harterleiten
Lukas Ortner, Lehen
Julia Steinhauser, Neumarkt/Mkr.
Kilian Prückl, Gutau
Pernille Anna Sander, Neumarkt/Mkr.

Trauungen 
...in der Freude zu einem gemeinsamen JA

Silvia Adriana Estrada Alvarez und Gregor Pech-
mann, Linz
Laura Maria und Dominik Hochedlinger, Neudörfl
Monika und Martin Ruhmer, Gutau
Marlies und Stefan Koplinger, Harterleiten
Maria und Jochen Maier, Am Bahnhof
Katharina und Lukas Wahlmüller, Linz-Puchenau
Maria und Wilhelm Dorninger, Dörfl

Sterbefälle       ….in liebevoller Erinnerung

Rosemarie Wilfing, Oberer Markt, 
zul. Zemannstraße in Freistadt

Geschätzte Leserinnen und Leser 
dieser Pfarrblattausgabe!
Mit dem beigelegten Erlagschein 
bitten wir um einen Druckkosten-
beitrag für das Pfarrblatt.

Die Gesamtkosten für vier Pfarrblatt-
ausgaben pro Jahr im ganzen Pfarrgebiet betragen 
ca. € 2.400,--. 

Herzlichen DANK für die Spende!

Sabine Zehethofer
Obfrau Finanzausschuss

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber: Pfarramt 4292 Kefermarkt
Redaktion: Sabine Danner, Andreas Golatz, Jonas Hiptmair, Sonja Steinmetz, Sarah Wagner
Grundlegende Richtung: Kommunikationsorgan der Pfarre Kefermarkt
Fotos: Pfarrblattteam, Pfarrgemeinderäte, Jungscharteam, Kindergarten, Kinderliturgieteam, Manfred Danner, 
Reinhold Winklbauer, Jannik Danner, privat
Redaktionsschluss für das nächste Pfarrblatt: 31.10.2022. Auflage am 20.11.2022

Stellenausschreibung
Die Pfarre Kefermarkt sucht
eine Reinigungskraft (w/m/d)
für das neue Pfarrzentrum. 

Beschäftigungsausmaß: ca. 2 Wochenstunden 

Die Entlohnung lt. Kollektivvertrag der Diözese Linz 
€ 1.729,-- brutto pro Monat bei 100% Anstellung.

Schicken Sie Ihre Bewerbung bitte an:
Pfarre Kefermarkt, Oberer Markt 1, 4292 Kefer-
markt bzw. pfarre.kefermarkt@dioezese-linz.at

Wenn es noch Fragen gibt: 0676/8776 5848
Wir freuen uns auf ein persönliches 

Kennenlernen!
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Pfarrfest Miteinander
Ein tolles Fest mit vielen Vereinen und Organisationen aus Kefermarkt

Ein gelungenes, buntes 
Fest!

19 Vereine und Organi-
sationen haben sich sehr 

kreativ vorgestellt.

Danke dem Musikverein 
für die musikalische 

Umrahmung.

Danke den vielen 
fleißigen Helfern! 

Danke fürs dabei sein!



Donnerstag, 17. November 2022
Adventkranzbinden

ganztägig nach dem Frühgottesdienst
im Pfarrzentrum

Verkauf der Kränze am 20.11.2022 
nach dem Gottesdienst!

Katholische Frauenbewegung Kefermarkt

Auf gemeinsamer Wanderschaft

Liebe Frauen!
Das Team der Kfb-Kefermarkt möchte zu folgenden Veranstaltungen recht herzlich einladen:

Mittwoch, 21. September 2022
Start ins neue Arbeitsjahr

mit einer Andacht in der Kirche
Treffpunkt: 19:00 Uhr

Das Fest der Ehejubilare
Mit festlicher Musik und einer feierlich geschmück-
ten Kirche feierten wir am 3. Juli 2022 mit 7 Paaren 
den Festgottesdienst! 

40 Jahre – Rubin Hochzeit:
Waltraud und Josef Baierl
Heide Maria und Hermann Schmutzhard
50 Jahre – Goldene Hochzeit:
Cäcilia und Anton Miesenberger
Barbara und Josef Miesenberger
Gisela und Franz Röck
60 Jahre – Diamantene Hochzeit:
Josefine und Kurt Brandlmayr
65 Jahre – Eiserne Hochzeit:
Zita und Ignaz Tröbinger

„Auf gemeinsamer Wanderschaft“ stellte das The-
ma des Gottesdienstes dar. Dazu wurden Gedan-
ken zu einigen Symbolen, die auf Wanderschaft 
nicht fehlen dürfen, wie z.B. einem Wanderstab, 
Jause, Regenjacke, Traubenzucker etc., aufgegrif-
fen. 

Gestärkt durch Gottes guten Segen für die weiteren 
Ehejahre folgte im Anschluss ein gemütliches Bei-
sammensein im Pfarrzentrum und auf dem Neuen 
Platz.

Wir wünschen den Jubelpaaren auf ihrer weiteren 
gemeinsamen Wanderschaft Gottes guten Segen!

Sarah Wagner, Pastoralassistentin
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Infos Bibliothek
Einladung zur 
Buchausstellung
Die Bibliothek und das Katholische Bildungswerk 
laden am 12. und 13. November 2022 zur Buchaus-
stellung im Gemeindesaal ein. Am Samstag von 
14:00 bis 18:00 Uhr, am Sonntag von 08:00 bis 12:00 
Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr. Lesestoff für jedes Al-
ter und jeden Geschmack wartet auf die Besucher!

Ausflug nach Liebenau
Im Juli unternahm das Bibliotheks-Team einen 
Ausflug nach Liebenau. Bei herrlichem Wetter wan-
derten wir vom Rubener Teich durchs Tannermoor. 
Dabei erzählte uns eine Moorführerin von der Ent-
stehung des heutigen Natura-2000-Schutzgebie-
tes. Sie zeigte uns typische Moorpflanzen und ließ 
uns sogar gereinigtes Moorwasser kosten.

Nach dem Mittagessen im Gasthof Pfeiffer fuhren 
wir zum „Sonnenhof“, wo uns Vera Müller-Schmid 
verschiedenste Kräuter und Heilpflanzen vorstell-
te, die sie in mühevoller Handarbeit sammelt und 
zu Produkten verarbeitet. Danach stand die letzte 
Station in Liebenau am Programm: Ein sympathi-
sches Damentrio hieß uns in der örtlichen Biblio-
thek willkommen. 

Abends trafen wir uns in der Schlossbrauerei 
Weinberg zum gemütlichen Ausklang. Dabei ver-
abschiedeten wir Traudi Halabi in den „Bücherei-
Ruhestand“. Sie gehörte zu den Gründungsmitglie-
dern der Kefermarkter Bibliothek und hatte sich 
viele Jahre lang engagiert. Die „Urgesteine“ des 
Teams ließen einige der schönsten und lustigsten 
Erlebnisse der vergangenen Jahre Revue passieren 
– es mögen noch viele folgen!

 

 

 

Der Pfarrgemeinderat freut sich auf viele Besucher! 

 

Einladung 
zum 

Nachmittag für  
ältere Menschen 

des Sozialkreises der Pfarre Kefermarkt 

„Veränderungen im Alter“ 
Geistige, körperliche und seelische Tipps 

und Anregungen von Theresia Cezetka 

am Mittwoch, 12. Oktober 2022 
 

14:00 Uhr Wortgottesfeier  
in der Pfarrkirche und 
 

anschließend gemütliches 
Beisammensein bei Tee, Kaffee und 

Kuchen im Pfarrzentrum. 
 

AAuuff  eeiinneenn  ggeemmüüttlliicchheenn  NNaacchhmmiittttaagg  
ffrreeuutt  ssiicchh  ddaass  TTeeaamm  ddeess  SSoozziiaallkkrreeiisseess  

ddeerr  PPffaarrrree  KKeeffeerrmmaarrkktt  

 

 



Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Mittwoch: 10:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 08.00 bis 10:00 Uhr

Telefonnummer: 07947/6203
Pfarr-Diensthandy: 0676/8776 5848

Andreas Golatz, Pfarrprovisor:
0676/8776 5111

Sarah Wagner, Pastoralassistentin:
0676/8776 6144

Geplante Veranstaltungen
Aktuelle Informationen stehen immer auf den Gottesdienstordnungen und in den Schaukästen.

Mittwoch 21.09. 19:00 Start ins neue Arbeitsjahr, Kath. Frauenbewegung
Sonntag 25.09. 09:00 Erntedankfest, anschließend Agape der Ortsbauernschaft
Samstag 01.10. 15:00 Jungschar und Ministrantenstart, Pfarrzentrum
Sonntag 02.10. 09:30 Kinderliturgie, Pfarrzentrum
Freitag 07.10. 19:00 Friedensgebet, Pfarrkirche 
Mittwoch 12.10. 14:00 Nachmittag für ältere Menschen, Pfarrkirche/Pfarrzentrum, Sozialkreis
Sonntag 16.10. 09:30 Sonntag der Weltmission mit Pralinenverkauf, Pfarrkirche
Samstag 22.10. 20:00 Kirchenkonzert, Pfarrkirche, Musikverein
Sonntag 23.10. 09:30 Familiengottesdienst mit Ministrant*innenaufnahme
Sonntag 30.10. 09:30 Gottesdienst zum Pfarrpatrozinium, Pfarrkirche
Sonntag 30.10. Männerpfarrkaffee nach dem Gottesdienst, Pfarrzentrum
Dienstag 01.11. 09:30 Festgottesdienst zum Hochfest Allerheiligen
Dienstag 01.11. 14:00 Totengedenken in der Pfarrkirche, anschließend Segnung der Gräber 

und Gedenkstätten am Friedhof
Mittwoch 02.11. 19:00 Gedenkgottesdient für alle Verstorbenen, Pfarrkirche
Freitag 04.11. 19:00 Friedensgebet, Pfarrkirche 
Freitag 11.11. 17:00 Martinsfest, Pfarrkirche, Kindergarten und Pfarre
Samstag 12.11. 14:00 bis 18:00 Buchausstellung, Gemeindeamt, Bibliothek
Sonntag 13.11. 08:00 bis 12:00 Buchausstellung, Gemeindeamt, Bibliothek
Sonntag 13.11. 09:30 Kinderliturgie, Pfarrzentrum
Sonntag 13.11. 13:00 bis 17:00 Buchausstellung, Gemeindeamt, Bibliothek
Sonntag 13.11. 09:30 Caritas-Elisabethsonntag mit Sammlung, Pfarrkirche
Donnerstag 17.11. Adventkranzbinden (ganztags) im Pfarrzentrum, KFB
Samstag
Sonntag

19.11. 
- 20.11.

Pfarrgemeinderatsklausur

Sonntag 20.11. Adventkranzverkauf nach dem Gottesdienst, KFB
Sonntag 20.11. Pfarrkaffee nach dem Gottesdienst, Pfarrzentrum, Pfarre
Samstag 26.11. 16:00 Adventkranzweihe, Pfarrkirche
Sonntag 27.11. 09:30 1. Adventsonntag, Gottesdienst, anschließend Bratwürstelsonntag mit 

Keksverkauf, Pfarrzentrum, Pfarrgemeinderat
Freitag 02.12. 19:00 Adventbegegnung vor dem Pfarrzentrum
Dienstag 06.12. 17:00 Nikolausfeier mit dem Kindergarten, Pfarrkirche
Mittwoch 07.12. 14:00 Nachmittag für ältere Menschen, Pfarrkirche/Pfarrzentrum, Sozialkreis
Donnerstag 08.12. 09:30 Festgottesdienst Maria Empfängnis
Samstag 10.12. 14:00 Sternsingerprobe, Pfarrzentrum


